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pfchln wir 'folnende:

Die Verbesserung. .Sie
behaupten, das sei . ein neues und
verbessertes Modell' eines Straben
bahnwagens.

.Ist eS auch."

.Tann müssen Sie mir das Neue
und die Verbesserungen daran erst

zeigen.-
-

.Gerne!... Ich habe Lje Zalzl
der Halteriemen in dem Wagen
verdoppelt." ,
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t'icv liu) 1er Jnspector, zuerst, sein
,crr spaße nur; elZ dieser, aber ver,
sickerte, es sei ihm voller lernst damit, da

gerieth der gute Mann denn doch etwcS
außer sich:

Den Kerl hier behalten, gnädiger
Hrir? Das fehlte noch! So'u Stromer,
der hier bloS 'rumspionirt, ob e nicht
'was zu finden giebt, wa-- k.iner verloren
hat. Uk.d da;u noch einen Po'ackenZ
Das Gesinde! stiehlt ja wie die Krähen,
gnädiger Herr !"

Der Gutsbesiyer bklu'iigke den Ueber

eifrige:!. ..Uebrigens wollen wir." so

fuhr er fort. ..den Mann 'mal erst auf
!ien Monat nehmen, dann können wir

ihn ja wieder entlassen, wenn er nkcht

taugt. Und nun bringen Sie ihn hier
her, Klemm k"

..Jawohl, gnädiger Herr!" beeilte
sich der ?lngeredetk zu antworten, ob

z'.cich er auf der Treppe über den Unsinn
brummte.

Nach einer guten Meile klopfte eZ an
ker Tbüre deS l,'errschas:!ich?!i Li:n:::rrS.'

er Juixellsr führte den Mann herein
lind machte Miene, ebenfalls dazublei-ben- .

wurde aber vom Guksl?errn mit ei

em kurzen: .Klemm. Sie könne nun
gehen!" entlassen.

Herr Kl;in muztcrte den lFingetrete-ne- n.

welcher verlegen an der Thüre stehen
geblieben war. non oben bis unten und

fragte dann xlöylich: ..'ie heißen Sie
und was iiüd Sie?"

..Maichonek. gnZgiger Herr. Iasch
Mascüouek heiß' ich uud war Pferde:
knecht."

,,'2.0, rerüeh'n al'o mit Pferden um

;::geh'n. Haben Sie Papiere?"
Ter Landstreicher bückte sich und ;ez

einige in eine Leitung gewickelte Papiere
aus dem Cliefcl, die er dem Gutsherrn
'jiureichte.

Dieser blätterte darin, und sein Gc
sicht oersinstcrlk sich. w,ls auf Maschoncls
Mienen, die anfangs freudig ausleuchte
len. als der Gutsherr von den Pferden

rach, wieder eine blöde Gleichgiltigkeit
hervorrief. ,

..Sie haben also keinen festen Auiente
halt und sind schon einmal wegen Bet
.'lnS und Landstreichens bestraft ; da
werden Sie wohl nicht mehr an stremiur

Arbeit gewöhnt sei'
Acli. gn)igrr Herr, lieber Herr'.

kat Maichonek. ..lassen Sie uick hier
leiben, ich will arbeiten wie ein Pirrd.
'enn Sie mich nur den Winter über

iier behalten können, im Seniiner finde
ich dann scho? Arbeit, aber im 5i.'iii-ke- r

"
,.Wo sind denn die andern Papiere."

forschte der Gutsbesitzer, ,.das sind ja
längst nicht alle?"

..Ja. sehen Sie. gnädiger Herr, ich
halte meine schönen Zeugnisse, aber in
i.lo'"en sind sie mir gestohlen, in der Her
berge, wissen Sie." sagte Ja sch mit so

aufrichtigem Gesicht, daß Herr Kolzin
dem die Sache erst doch nicht so ganz
richtig schien, wieder beruhigt rourde.

..Hin. hm." meinte er nur. ,.waS
sollte ein Anderer mit, Ihren Papieren
anfangen? Na. ich brauche aber (finen
für die Pferde und will Sie 'mal erst für
einen Monat nnklhen. dann wallrn wir
'mal weiter sehen. Arbeit haben Sie
aber' genug, gefaullcuzt wird auf Heb
migsruhe niebt'. Trinken Sie' auch
nicht?"

.'.Nein, n,nädiz7r H:rr, o nein, ich
trinke nie Schnaps," versetzte der neue
Kneck't eifrig.

,.Das freut mich' meinte fein Herr,
,.a, baun gehen Sie zum Inspektor,
der wird Ihnen schon Bescheid zeigen!"

. Als Jasch sieb nach vielen Verbeugun
gen und Handküsscu entfernt hatte, schalt
sich Heu Kolzin selbst auS, daß es doch

eigentlich ein dummer Streich sei. einen
wildfremden Menschen auf den Hof zu
nehmen, blos weil er ein ehrliches Gc?
ficht habe und der Hund ihn nicht ge
bissen hatte.

..n.
Und Jafch machte sich gut. Er war

stets pünktlich bei der Arbeit, und wann
der Gutsherr auch kommen mochte
immer war der Stall sauber und die
Pferde blitzblank, so daß selbst der sehr
auspruchsvolle Inspektor mit ihm zu
frieden war, besonders als er bemerkte,'
daß Mas6)onek die Thiere ebenso liebe
voll als verständig behandelte. Nie

züchtigte er sie, und alle Unarten ge,
wöhnte er ihnen durch Geduld und Güte
ab.

Sogar Lucifer, das Reitpferd deS

Gutsbesitzers, einen wilden, störrigen
Trakehner, der nur feinem Herrn gehorch
te und dem vorigen Pferdeknechte den
Arm zerschlagen ljattc. wußte er so zu be

handeln, daß er folgsam wie ein Hund-che- n

wurde.

.So was giebt'S nicht wieder, meine
Herren." fagle H:rr kolzin zu ein!

gen Gästen, die über die Umwandlung
Lucifers erstaunt waren, .von dem
können wir Alle lernen, was die Be
Handlung der Thiere angeht, und im
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Männer; zetzt ein gnininiges .HunS
blut niederträchtiges!" .HerrjeS, der

Jäkel,!" flüsterten die Mäöchen und
endlich ein dumpfes Gepolter.

Im felben Augenblicke riß Maschonek
die Thüre auf. zeigte auf den Gärtner,
der.regungSlcS zwischen einigen Eimern
lag und schrie:

..Helft dem da, er hat'S nöthig!"
Der schnell herbeigerufene Barbier

setzte eine on Anmaßung iheS Gleichen
suchende Amtsmiene auf uud sprach mit

überzeugendem Tone:
..Der ist futsch ! Der brauch: nur noch

den Tischler und den Probst!"
..Heiliger Jesus!" schrie da Iasch auf.

und seine weit aufgerissenen Augen glänz
ten siebcrisch, a!S er sich über den Gärt
ner bückte, dessen Mund und Brust ein
dunkler Blutfleck bedeckte, so war eZ

nicht gemeint' und dann ging er mit
unttckzcren Schritten dem GutShofe zu.

DeS Barbiers Diagnose war voreilig
gewesen.

Unter den Bemühungen deS SchäserS
schlug Kölner schon nach zehn Minuten
die ?lüen aui und sing wieder deutlich.
wenn euch noch ctmaS röchelnd, zu ath
men an.

Einer von den Umstehenden eilte so

fort nach dem Gute, um dem Pferde
knechte die glückliche Nachricht tu

und fand ihn damit beschäftigt,
sein: Sachen zusammenzupacken.

..Iasch. erlebt! wo willst Du hin?
Mach doch keine Dummheiten! Du
kannst ja sagen, er hat angefangen,
wenn Du vor Gericht mußt."

,.WaS." fchrie Maschonek. ist die

Polizei schon da? Wer Hat'S ihr ge

sagt?"
Hab' Dich doch nicht so! WaS ist

denn dabei? Dem Nöthen ist eS ganz ge
fund, er sing ja immer an, das können
wir Alle bezeugen, und der gnädige Herr
wir auch schon für Dich reden'

Alles Zureden war vergeben?, daS
Wort Polizei" mußte einen schlimmen

Klang für Jafch haben, und ohne dem
Anderen noch etwiS zu erwidern, ohne
ihm Lebewohl" zu fagen, ging er eilig
durch daS Thor.

IV.
Als der Inspektor am andern Tage i

Stelle nackzjah, ob Alles in Ordnung fei,
fand er vor dein Bette deS Entflobenen
einen Zettel, der sich als ein Steckbrief

ergab, ausgestellt auf die Pcrfon des we

gen Todtschlages zu längerer Zucht
hlilsstrase verurthcilten Kunstreiters
Julian Ctyski der am siebzehnten März

also vor einem

Jahre aus dem Zuchthause zu B.

Als besonderes Merkmal war angege-
ben das Fehlen eine? oberen Borderzah-ne- .

j '
.Stimmt AlleS ganz genau: Größe,

Farbe. Merkmal." murmelte Herr
Klemm. .Ich hab'S ja gleich gefagt,
aöcr der Herr will immer klüger sein ;

a. was der für Augen machen wird!"
Nach mehreren Monaten fand Herr

Kolzin in der Zeitung folgende Nachricht,
die von einem Grenzstädtchen her gemel
vet wurde :

--,Por drei Tagen' arrctirte ein Gens-daru- r

einen verdächtigen Menjcycn, in

welchem ein wegen Todtschlages steck

brieflich verfolgtes Mitglied der auch hier
bekannten Nobcrti'schen KAnstreitergesell
schast. Namens Julian StvZki, erkannt
wurde.

In der Zlccht vom Sonnabend zum

Sonntag gelang es ihm, auS dem Poli
zkigebauoe, wo er , vorläufig interuirt
war, zu entspringen; aber bei dem Ver
suche, sich über die GrenzkordonS zu steh

len, wurde er von einem roachehabenden
scosakeu erschossen. Der Verstorbene
war lange Zeit ein tüchtiges Mitglied
der Gesellschaft gewesen, hatte sich aber
dem SchnapStrinken ergeben und im

Kausch seinen Direktor, der ihm mit Ent
lassung gedroh! hatte, erschlagen. Zu
mehreren Jahren Zuchthaus verurtheilt,
gelang eS ihm, zu entspringen und über
ein Jahr die Behörden mit Hilfe der Pa
xierc eines verstorbenen Handwerksdur:
schert zu täuschen." " -

- ...
Als die Nachricht'von dem Tode deS

Pscudo-Jasc- h in der Gesindestube bekannt

wurde, f 23d sich natürlich Mancher, unter
ihnen auch Kölner, der i dem Pferde
knechte gleich einen Todtfchläger und
Zuchthäusler vermuthet haben wollte.

Nach einigen Wochen mar er fast ganz
vergessen.

Nur Herr Kolzin dachte noch ab m?d

zu an ihn und sagte sich, daß er so eine

nicht so bald wieder bekommen würde.
Von den Mädchen dachte roohl noch

am meisten an ihn nicht etwa Marie,
nein, die irar viel zu vernünftig dazu
und hcirathcte bald ihren Gärtner son

d:rn Mine, und meun sie sich erinnerte,
wie Iasch sie eineS Abends im Flur für
Marie gehalten und tüchtig abgeküßt

hatte, dann....
Doch uun wer er ja todt.

Qlrci las Rrajrt von mir gefällt.

Mag' n kkfolgeu tracht,
vieltricht vir) ihn gar fcali ie ttcfl
Jdt außen Lichter acht.

Neue Bornamen ffli
Sportler und Sportlerin
nen: Angelbert, Radolar, Krazel,
Skilian. Pferdinand. Ballaftasiuk,
Rennjamin; Rekordia. Propella.
Rodelsa. Rollga. Karroline. Tenntsol
de. Segelmde, Balleska. Autendeletn.
Bvzanthippe.

Boshaft. In einem Kaffee?
Haufe saß Jemand bis tief in die Nach
neben zwei Herren, die Piquet spielte,
und sah dem Spiele beständig zu. Bei
einem streitigen ftalle wandten sie lieb an

I

ihn, er versicherte aber, er verstehe von
orm vpicic ganz uno gar.nilyrs. ,,Aver
wie ist eS möglich, daß Sie hier bis zum
hellen Morgen sitzen?" fragte der Eine.

Ich bin verheirathet!" gab der Ge
kragte ;ur Antwort. .

In die Flucht geföila.
gen. Hausherr (vom Bureau kom-men-

.Zum Kuckuck, wo ist denn

meine Frau ... Elfriede .. . Elftiede"
Frau' (vorsichtig die Kleider

schranliür öffnend): .Ach. Gott sei

Dank, defe Du endlich kommst. Emtl,'
im Sülafzimmer ist eine MauZ

besiegt und Lucifer, der in der Schivemme
unter ihm durchgegangen und in's Tiefe

gerathen war, sa lange gehalten, bis die
v:n Mine, dem Milchmädchen, herbeige
rufenen Kossälhcn i'un geholfen hatten,
das Thier auf'S Flache zu schaffen.
Daß er durch solche He!dei'.tl,atcu bei dein
schönen Geschlechte noch beliebter wurde,
ist klar.

Die Augenzeugin deS einen Bersslls,
ein ekwaS ,;u dickeS. sonst' aber ziemlich
hübsches und dabei sehr liebebcdürftigeS
Geschöpf, joll sich seinetwegen sogar mit
Nöse. der schnippiscliei, Gehilfin der

Mamsell, ganz unnöthigerweise ernstlich
erzürnt baden.

Unnöt!?ierwcisc denn asch interes
sine 'ich für keine von Beiden, obwohl
jede große Ansprüche auf ihn zu haben

glaubte: Mine, weil er vielleicht ohne sie

ertrunken wäre, und Nöse wegen verschie

deuer Liebesgaben vom h:nZchas::ichen
Titcke.

Tief, Beliebtheit bei allen Mädchen
ba::e er tl:ri'.! seiner körperlichen Cr
schciuung. tbeilS seinem sreundlichen, ge
fälligen und dabei doch kecken Wesen zu
oerdai'.kcn.

Und dann spielte er die Handüarmonika
noch besser als der rothe Matthias, der
Gärtner des Gutes, und wenn er nach
ken iradikionellen Pellkartoffeln und He

ringen des Abendbrodes sein Instrument
zur Hand nahm und eine Polka

dann summten die Mädchen erst
leise zu der Melodie den Tanzreim:

.Nee. M litte, tat dhrt he ne,
To anne Mäkas geht he ne.
Wo wahd he dat woll dhaun
Un ko aune Mäkas ghaun"

und auf einmal flogen die Pantoffeln in
die Ecke, jeder Knecht nahm eines von
ven Mädchen um die Hüfte und eS wurde

getanzt, bis Frau Schwandke, die Main
sell mit einem warnenden : .Man nicht
so laur, Kinder, die Herrschaft hört's,"
in die Gesindestube trat.

Sonntags, wenn im Z?ruge getanzt
wurde, bekam Maschonck von keinem

Mädchen eine,! Korb ; denn trotz feiner
fchmerrnKanonenstiefel gab es keinen leich

tercn Mazurka und Krzkoviak-Tänze- r

als ihn, und beim Nhrinläuder .läßt Ei
nen doch keiucr fo fliegen wie Jasch," be

ha'lptetrn alle Mädchen.'
Den größten Zauber übten aber seine

schwerinüthigcn Lieder auf die Frauen
zin'.mer aus. Wenn schon das gnädige
Fräulein geäußert halte, sie höre Iasch
gern singen, so war es kein Wunder,
wenn Mine in ihrer ungebildeten, aber

treuherzig gemeinten ??e,"e sagte, bei

Jaschs Singen könne man .rein ver?
rückt werden." Ersah dabei aber auäz

gar zu träumerisch und melancholisch aus

III. :

Auf dem ganzen Gute lebte nur ein

einziger Mensch, dem Maschonek ein Dorn
im Allge war.

Das war Matthias Kölner, d:r Rothe
genannt wegen seines prachtvollen, roth
blonden Bartes.

Bevor Iasch nach Hedwigsruhe gekom-
men war. hatte Matthias Abends zum
Tanze aufgespielt; er war immer die

Hauptperson bei Allem gewesen, und nun
sollte er, der schöne Maltbias, sich 'von
einem hergelaufenen Poleken auSstecheu
lassen? Nein, Einer märe hier zuviel, er
wolle dem Landstreicher, der ihm die Ma
rie abspenstig machen wolle, schon wieder
aus die Chaussee helsen.

Marie. daS Stubenmädchen der Herr
schast, ein hübsches und für ihre Stcl
lung vielleicht zu e.egantes Ding, hatt:
so lange den Gärtner bevorzugt, bis Iasch
kam. .

Daß eS ihr mit Letzterem ernst war, ist
kaum anzunehmen; denn ein Gärtner
steht sich doch viel besser als ein Pferde
knecht. und .Hcirathen c?ht vor Lieben"
war Marie's jedenfalls nicht vereinzelt
dastehende Losung.

Schon mehrfach waren Reibereien zwi
schen den beiden Nebenbuhlern vorgefal
lcn, immer aber war durch Dazwischen
treten der Andern einer Katastrophe vor
gebeugt. Doch eines Sonntags kam die

Sache zum Klappen. -

Die jungen Leute hatten im Kruge ge

tanzt und es war gerade beschloss, zum
KehrauS eine Polka zu tanzen.

asch stand neben der hübschen Marie
and halte eben die Zusage zu dem Tanze
:rha!tcn, als Kölner herankam 'und seine
Flamme ebenfalls aufforderte.

.Thut mir fehr leid," bedauerte diese,
aber ich tanze mit Iasch."
..Was, mich lassen Sie stehen und

tanzen mit solchem Strolch?" schrie mü

thcnd der Gärtner.
Die Fiedel forderte in demselben Au,

zenblicke zum Tanze auf, sonst wäre .der
Streit jetzt schon aufgebrochen ; so aber

sekämpftk der Pferdeknecht noch seine Ent
rüstung und schloß sich mit Marie den

Ucbrigen rn.
Als sie ?bcr zum zweiten .Male an dem

!s!o:l)e!! vorbeiflogen, der dies Mal nicht
mittänzke. da streckte dieser den Fuß
auS. und Iasch mit feiner Tänzerin stürzte
hin.

Während bei solches kleinen Unfällen
sonst immer große Heiterkeit entstand,
hörte man heute nicht einmal die Mäd
chen kichern, und Alles dachte: Nun
zcht'S loZ."

A!er Maschonck hob. Marie auf und
fetzte sich mit ihr einen Tisch, ohne
nach dem Gärtner

nahm dszser'silr Fklgeit und be

zann zu singen:

..Marie. Marie, Marnschkaka.
War die ganze Nacht nicht da,
Hit gesungen, hat gesprungen
Mit dem poln'schen Betteljnnzen."
Es war die? ein bekanntes Spottlied

ch:n, das MatchiaZ n'r etwas persönlich'

iugespitzt hakte.
AlleS blickte gespannt auf Iasch, und

richtig, dieser fpranz mit dunkelrothem
Jesicht aus. bezwäng sich aber und ging,
'

gelassen wie er eS vermochte, auf Kölner
loS und sagte, er habe noch mit ihm ein

Hühnchen zu pflücken.
Da der Wirth diese sehr deutlicbe Re

venSart mit der Bitte ergänzte, iym die
Stube dabei nicht voll Feiern zu machen,
so gingen Beide hinaus, u?rd Keiner wagte
eS, ihnen zu folgen.

Zuerst hörte man,' nur lzalbkaute, ge
zwungene, gtetygilttge EStze; bau
folgte ein heftiges Schreien und Schim
xfen. .Das war der Ncthe," satenie
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N!i,?g. wo dc! gklbliche fllihreji stell g,"
delte, staub rin alter. flliknbnt'nc'iKiier
5i.'ffjiuciffr. Sein rrrfUfr ?lrm mit der
vlunchrift: .?,'ach edirigSnche" l?.,ttk
sich in rlrischc-- l cisr csrukt. mährend
der lins? ill t:n üchtklnrn Porten:
jOlad) fTIpfjTiuif fr:t" sich nod) einer frp'iii
i's!) ftrnfjen Haltung tcf!eii$tr. Wie
fravindig bei Pfahl nla '.ich ouöjaf,
so lieg den vor einigen Minuten hier
anzekommene Mann ncch imizier 5: der
die einzlifchlezeiidc Ni'chtling ii:t Uiu
klare.

Gs war ei großer. IreilsJjaltrijjer
Mann von un(sjü')r fünfundzwanzig
Jhren, mit ziemlich hübschem. n:r ttuai
verbranntem und vei wilde: tlin fsid)te,
den, ein r o51!. um die vol-?- n

Lippen nicht übe! s:and. Bekleidet
var rr mit einer übermäßig weiten Hose
e:ij grobem, braunem Ctosfe. die in den
Echästen der plumpen Stiefel steckte und
Kber den Hüften vo einem ick)i'.:alen'
Nicmen festgcha!7e,l wurde. Den Ober
kcrper bedeckte eine dünne. fclane acke,
deren kurze Aerme! mit den fräitigen
Armen iu schreiendem Äide,sxruche stau
den.
- 5ine halbe Stunde niochte rr reo!;! so

gesenkt! Hauptes zwiscl-r- den ara'.igrü
nen Kieserwäildc eii'.Kkrgrffanaei! sei:,
al3 nach einer plötzlichen Biegung deZ

??fgkj die Schonung aufhörte und eine
hügelige, ziemlich ;ul bebaute Fläche vor
ihm lag.

Hübsch war die legend even nicht:
Sturzäcker, Si?pvrlseldrr und einige
kleinere, mit Zkiesern bcftendene Sand
flächen, weiterhin die 'andstrajze mit den

rothbeerigen (bereschenoäuitten. die sich
eilt ich Westen neigten, uid noch rrei-te- r

ei kleiner See mit einem grauen
Ladehäuschen und einigen Kähnen,
die halbverfteckt in dem herbstisck)

erkaugelben Rohre lagen das war so

ziemlich Alles, wa ,1ch den Augen des
Landstreichers darbot. Und die rothen
und weißen Häuschen da hinten, von
einem dünnen Birkengehölz nur wenig
verdeckt, das inusz?e. Hkö'.vig?ruhe sein,

n-- das große, belle (Gebäude, welches
mit seinem flachen Schiescrdache hoch

der die anderen eliiporragte, war sicher
das .Schloß.
"-

- So dachfe der Bursche, sah sich

,'kch einmal um und
schritt auf das Gut zu.

Als er daS Birkenwäldchen hinter sich
Hatte und auf das Gehöft tret, stürzte
ihm ein großer eisengrauer öeonberger
Mit wüthendem Geheule entgegen. Je
Vtx andere Mensch häkle bei solchem Cm

fange schleunigst Fersengeld gegeben ;
unserm Helden mußte jedoch an seinen
gesunden Gliedern nicht viel liegen, denn
er ging nchift dem wüthenden Thiere ent

gegen und sah ihm gelassen in die rothen,
boshaften Augen.
'Sei es nun, la so ettvaS von ledeng:

überdrüssiger Frechheit dem Hu:?de noch

nicht vorgekommen war und ihm deshalb
imponirte, oder da der Stromer etwas.
LeberwöltigkZ'.d'eZ in feinen Augen hatte

das Thier hörte auf zu bellen,
knurrend die Stiefel' dcS

Fremden und ließ sich zuletzt sogar den

breiten, struppigen Kopf krauen.
Dieses Ledtere war übrigens nicht un

bemerkt geblieben.
. Herr Kolzin, der Besitzer von Hed:

iSruhe, fa gerade mit seiner Tochter
Luise beim Frühstücke, als das grimmige
tzebell auf dem Hofe ertönte, und da er
die Gewohnheiten NeroS kannte, so nah?

.men seine Züge eine gewisse Nervosität
an, was gar nicht zu ihrem urfprüngli
ehe Phlegma paßte. Aber war dem

gnädigen Herrn gar nicht zu verdenken ;
denn wenn Nero erst einmal angefangen
hatte, feinen Gefühlen AuSdnick zu ver

leiten, dann hörte er nicht eher wieder
auf. als bis die übri?n Hunde des u
teS und der Beikossätqen miteinstimmtcn.
Um so freudiger überrascht war daher der

Gutsherr, als Nero nach einigen Lauten
still ward, welches in seiner Ärt phano
menale Ereigniß Herrn Kolzin bewog,
seine Tochter zu bitten, doch einmal nach
der Ursache desselben zu sehen.

Fräulein Luise trat an daS Fenster und
machte ein sehr erstauntes Gesicht, als sie

sah, wie Nero sich von dem Strolch lieb
kosen ließ.
"

..Papa, denk' Dir, rin Stromer steht
bei Nero und streichelt ihn und Nero hält
ganz still 1"

..Nicht möglich!" und schneller, als
man ihm zugetraut hätte, erhob sich ihr
Bater, um ebenfalls staunend zu bcmer

ken, wie Nero, der doch sonst jedem Frem
den .die Hosen ftickte", vor einem Stro:

er .kuschte".
r: .Da ihm daS offene Gesicht des Man
nes ausfiel, so rief er ihn unter das Fen
l- -

Mit einem demüthig-zutrauliche- n La

cheln. die Müye verlegen zwischen den

blaugefrorenen Fmgern drehend, trat
der Genifene vor das HauS und antwor
lese auf die Frage deS Gutsherrn, waS
rr wolle und woher er fei: er komme von
Lissa der, cc r zu Hause sei, habe aber
dört keine Arbeit finden können und er

.knöchte den gnädigen Herrn bitten, ihm
"einen kleinen Zehrpfenniz oder etmaS zu

essen zu geben, da er sich seit acht Tage
kaum einmal ordentlich fatt egeffen habe.
Ueöerall sagten die Leute, ,so'n kräftizcr
Mensch sollte sich schämen, schnorren zu

gehen-
-, er solle arbeiten ; er wolle ja auch

ganz gern arbeiten, aber wenn ihn Kei
er nehmen wolle.. . .

, Alle? dicS brachte er in einnn eigen
thümlichcn Teutsch mit scharfer xolni,
scher Betonung und so komifch'wehmutüig
vor, daß Herr Kolzin ein menfchliceS
Rühren fül,lte und dem gerade vorbeige
beuden Inspektor bedeutete, dem Manne
in der Küche etwa? WarmeS geben zu
lassen. .Aber sagen Sie der Mamsell
fügte er hinzu, .ich hätte e befohlen und
dann kommen Sie 'mal nach oben, ich

bebe noch rsaS r'it Ihnen zu sprechen "

tr Inloecror tdat wenn au rnit

augenscheinlicher Umrüstung über 'eine,
'? tief unter feiner Würde stehenden Auf.
rag. was ihm befohlen war; als er ober
lach einigen Minuten in seines Herrn
Aimmer trat und dieser ihn fragte, wa

-- r über den Meufchen dächte und ob ü
'n roovl al .Unecht auf dem Gute be

halten konutea, da meinte lemm,

2Bie, Du trinkst aus einmal
dunkleS Bier?"

.Weißt doch bin in Trauer."
.Ach ja, richtig Soldonkel ge

starben l"

Sichere Probe. .Sie
haben mir diesen Regenschirm als
beste Ware enchsohlen, und jetzt

zeigt sich, dab es em ganz ordinä-
rer Stoss ist!"

.Aber woraus schließen Sie denn
das?"

.Nun, einfach daraus: Ich lieg
ihn gestern in der Kneipe stehen,
und heute morgen war er noch da!"

va,z wie in nuö.

"

Echick 'osrümiert. ttasicrt und stumm

Siyr da? Premieren Publikum.
ES rnetisiert mit leisem Hauch,
Eanz wie eS ist bei uns der Brauch!

Armer Kerl. .Sie sche-

inen unzufrieden, lieber Freund, und
sehen übervächtigt ans! Was fehlt

hnen denn?"
.Ach, es ist hart, so schroer ar

bciten zu munen; von früh sechs

Nhr bis abends um sieben."
.Sie Acrmster! Wie lange tun

Sie denn das schon?"
.Ich fange morgen an!"

A la DiogeneS.

Polizist: .Sie habe ja
schon x.mal aus Ihrer Sommer
frische exmittiert; wer ist denn der

andere?" -

. .Festatten Se: der BriNantensu-lius- ,

mein Aftermieter."

Ensant terriülc. Beiu.
cher: .Also Papas Uhr hast Du schon

einmal zum Reinigen fortgebracht;
dahin könntest Du auch die meinize
einmal bringen."

.Der kleine Willy: .Gewiß. eS tsi

ganz in der Nähe! (Nach einer Vier
telstund: kommt Willy triumphierend
zurück): Onkel, drei Mark habe ich

darauf gekriezt!"
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! Reiten kommen mir erst recht nidjt ge

gen ihn an, ich tage Zhnen, der reine
Hockey !"

Nur eins sicl dem Gutsherni und
dem Inspektor an deut neuen Knechte
aus: so oft in der Stadt etwas auszu
richten war, ließ Jasch sich nicht sinden
und kam erst wieder zum Porschein,
wenn bereits ein Anderer dorthin geschickt
war.

Als der Inspektor i!in einmal fragt?,
warum er denn niemals, selbst nickt an
Zahrmarktstagen, die Grabt besuche, er
widerte Maschouck nach einigem Besinnen

wehmüthig lächelnd: ,KZaS soll ich da,
Herr Inspektor? Ich gehe nicht gern
unter die Leute, und dann kvnimt' man
ka auch leicht, wieder ans Trinken, uud

en der SchnapZ zum zweiten Male nn,
terkriegt. den hat er auch bis ans Hände

Diese Warte verschafften dem Pferde
knechte Herrn SlemmS völliges Pertrau,
en: denn der mußte mohl, welche Ar
beitskraft in dieser Sorte, von Leuten
steckt, wenn der Sartosselspiritus sie nicht
ruinine.

In kurzer Zeit hatte sich Jai'ch auch

die Zufriedenheit der übrigen Bewohner
deS GuteS erworben.

Die anderen Snechte, die 'ihm zuerst
och den .polnischen Stromer" nalHkru

gen, hielten i für gerathen, dem freund

lichen und starken Menschen nicht unhof
licl, zu bea.egne:l; denn daß er sehr stark
und tapser war, unterlag x kcmcm

Zweifel, hatte er doch den starken Fizohl,
den Schmied au? BiAkom. beim Rinken
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